
DIE  
VERSTECKTEN 
KOSTEN DER 
BRAUNKOHLE



3,4–4,7 
ct/kwh

BRAUNKOHLE
3,4 – 4,7 ct/kwh

WIND
4,6 ct/kwh

STROM- 
GESTEHUNGS- 

KOSTEN

PHOTOVOLTAIK
4,6 ct/kwh – 6,5 ct/kwh

 Auf den ersten Blick scheint 
Braunkohle so günstig zu sein 
wie erneuerbare Energien.  
Aber Achtung – der Schein trügt!

WASSER
3,4 ct/kwh

Stromgestehungskosten stehen  
für die Kosten, die für die Um-
wandlung einer Energieform in 
elektrischen Strom gezahlt werden 
müssen. Sie setzen sich zusam-
men aus den Materialkosten 
(z.B. für den Brennstoff) und den 
Fertigungskosten (z.B. die Kosten 
für ein Kraftwerk oder dessen 
Betrieb).



R
U

N
D 2 Mrd. € 

im Jahr

STAATLICHE 
FÖRDERUNGEN

14,2 MIO. €
FORSCHUNGS

FÖRDERUNG

236 MIO. €
FÖRDERABGABEN

1,51 MRD. €
ENGERGIE- 

VERGÜNSTIGUNG

17 MIO. €
BEFREIUNG 

WASSERENTGELTE

230 MIO. €
SICHERHEITS

BEREITSCHAFT

	�ENERGIESTEUERVERGÜNSTIGUNG  
Die Höhe der Stromsteuer für 
Braunkohle steht nicht im Ver-
hältnis zu ihrem CO2-Ausstoß und 
den damit verbundenen Kosten. 
Braunkohle genießt hier etliche 
Vergünstigungen.

�	 �BEFREIUNG VON FÖRDERABGABEN  
Wenn Rohstoffe abgebaut wer-
den, ist dafür eine Förderabgabe 
fällig. Die Braunkohleförderung 
ist davon befreit.

�  
	 �SICHERHEITSBEREITSCHAFT 

Die Bundesregierung hat be-
schlossen, einige Braunkohle-
kraftwerke in Sicherheitsbereit-
schaft zu halten. Sie bekommen 
Geld dafür, dass sie Kapazitäten 
bereithalten.

 
	 �BEFREIUNG WASSERENTGELTE 

Um Braunkohle freizulegen sind 
große Mengen Wasser nötig.  
Der Braunkohlebergbau muss 
dafür nicht zahlen.

 	
�FORSCHUNGSFÖRDERUNG  
Gelder, die in die Forschung und 
Entwicklung von Braunkohletech-
nologien fließen.



WASSERVER-
SCHMUTZUNG

26,3 Mrd. € 
im Jahr

EXTREM- 
WETTER- 

EREIGNISSE

MEERES- 
SPIEGEL- 
ANSTIEG

TREIBHAUS-
GASEFFEKT

GEFÄHRDUNG  
DER ERNÄHRUNGS

SICHERHEIT

KLIMA- UND 
GESUNDHEITS-

SCHÄDEN

LUFTVER-
SCHMUTZUNG

FLÜCHTLINGS-
KRISEN

ASTHMA

FISCH
STERBEN

LUNGEN- 
KREBS

Kosten, für die nicht die Verur- 
sacher selber, sondern für die 
Dritte oder sogar die gesamte 
Gesellschaft aufkommen müssen. 
Dabei geht es um Schäden an 
Allgemeingütern wie sauberer Luft 
und ausgeglichenem Klima. Aber 
auch Kosten für Gesundheitsschä-
den durch Luftschadstoffe zählen 
dazu, zum Beispiel Entzündungen 
des Nervensystems, Herz-Kreislauf
erkrankungen, erhöhte Sterblich-
keit, Alzheimer oder Diabetes.



FOLGEKOSTEN 
 IN DEN BRAUN- 

KOHLEGEBIETEN

LÄRM /  
FEINSTAUB 

HEIMATVERLUST

BERG- 
SCHÄDEN

VERLUST  
BIOLOGISCHER 

VIELFALT

GESCHÄDIGTER  
WASSERHAUSHALT

 	
�HEIMATVERLUST  
Menschen müssen umsiedeln 
und zusehen, wie ihr eigenes 
Haus abgerissen wird. Keine 
leichte Sache! Hier verstecken 
sich psychosoziale Kosten.

    
	 �LÄRM / FEINSTAUB 

Menschen, die in der Nähe eines 
Braunkohletagebaus leben, 
müssen hohe Belastungen durch 
Feinstaub und Lärm ertragen. 
Hier verbergen sich Gesundheits-
kosten.

   	� VERLUST BIOLOGISCHER 
VIELFALT  
Feuchtgebiete trocknen aus, 
Wälder verschwinden, Böden 
werden unbrauchbar: biologi-
sche Vielfalt geht verloren.

 �  	 �BERGSCHÄDEN 
Bergschäden an privatem und 
öffentlichem Eigentum – die 
Beweispflicht liegt bisher bei 
den Betroffenen.

 	
���GESCHÄDIGTER 
WASSERHAUSHALT  
Den Wasserhaushalt wiederher-
zustellen ist extrem langwierig. 
Sogar nach 300 Jahren können 
noch kostspielige Maßnahmen 
anfallen.



Strom- 
mix

10 % Solarstrom

90 % Greenpeace  
Energy-Strom aus  
Wind und Wasser

ENERGIEZUKUNFT:
ES IST ALLES SCHON DA!

27,9 Mrd. € im Jahr lassen sich 
sparen, wenn wir auf erneuerbare 
Energien umsteigen. Sie sind  
nicht nur viel sauberer, sondern 
verursachen unterm Strich auch 
deutlich weniger Kosten.

Die versteckten Kosten  
der Braunkohle:

27,9 Mrd. € 
im Jahr

HELFEN SIE MIT BEIM 
BRAUNKOHLEAUSSTIEG!

Mit unserem neuen Tarif  
SOLARSTROM plus:

✔ �Wir garantieren Ihnen 10 % Solarstrom 
aus deutschen Braunkohlerevieren in 
Ihrem Strommix.

✔ ���Ihr übriger Ökostrom stammt aus  
Wind- und Wasserkraftwerken. 

✔ ����Ihr Fördercent wird 
in den Ausbau 
von Solaranla-
gen direkt in 
den Braunkohle
revieren und in 
politische Arbeit 
investiert. 
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